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241 Planbetten

558 Mitarbeiter

9 Stationen
1 Intermediate Care
1 Stroke Unit
1 Intensivstation
1 Hilfsmittelabteilung

3328 Fälle 

30,45 Tage durchschnittliche Verweildauer

91-92% Entlassung nach Hause

8-9% Entlassung in Pflegeheime
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39% Hirninfarkt

11% Hirnblutung

10% Schädel-Hirn-Trauma

10% Critical-Illness Polyneuropathie
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§ Gesetzliche Regelungen

Entlassungsmanagement (§ 39, SGB V)

...

Die Krankenhausbehandlung umfasst auch ein Entlassmanagement zur Lösung von 

Problemen beim Übergang in die Versorgung nach der Krankenhausbehandlung.

…



Organisatorische Abläufe

Aufnahme

Ärztliche, pflegerische, therapeutische Behandlung

Sozialdienst

Hilfsmittelversorgung

Entlassung
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Hilfsmittelkoordinatorin

Ergo- / PhysiotherapeutIn 

Arzt

(Hilfsmittelbeauftragte/r)

Verantwortlicher für das Rollstuhllager

Hilfsmittelteam
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Organisatorische Abläufe

Wöchentliche Teamsitzung

Festlegung des interdisziplinären Ziels

Erarbeiten des poststationären Konzepts

   nach Hause ohne Hilfe
   nach Hause mit Hilfe
   betreutes Wohnen

Festlegung des Hilfsmittelbedarfs
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Ergo- / Physiotherapie

Ärzte

Rehatechnik          

Medizintechnik      

Verantwortliche für die Hilfsmittelversorgung
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Ablauf der Hilfsmittelversorgung

 

Kontaktaufnahme mit PatientIn/Angehörige durch zust.
Physio-/ErgotherapeutIn zur 

Wahl des Sanitätshauses (sofern nicht Vorgabe durch KK)
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Hilfsmittel-Kooperationspartner

   klar definierte Ansprechpartner

   erprobte organisatorische Abläufe 

   Austausch von Informationen (z.B. Stand der Genehmigung)
      über sichere eMail-Verbindung

Wahlfreiheit bzgl. der Hilfsmittelversorgung?

Schön Klinik Bad AiblingHilfsmittel

Ablauf der Hilfsmittelversorgung



Information von PatientInnen und Angehörigen
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Schriftliches Einverständnis; Wahl des Sanitätshauses
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Anpassung von Mobilitätshilfsmitteln

   "Rollstuhlanpassung" Di u. Do 8:00 - 12:00
     im Beisein der zuständigen TherapeutInnen +
     ein/e Hilfsmittelbeauftragte/r

Orthopädische Hilfsmittel werden verordnet, sobald 
Bedarf erkennbar ist (z.B. Hand-, Peronaeusschiene)

Verordnung wird durch zust. TherapeutIn vorbereitet

Hilfsmittelkoordinatorin stellt Verordnung fertig

Prüfung und Unterschrift durch Oberarzt    

Weitergabe an Sanitätshaus und/oder Krankenkasse
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Medizintechnik

Meldung über Medizintechnikbedarf durch 
Ärzte/Arztassistentinnen an 
Hilfsmittelsekretariat

Verordnung von 

   Tracheostomaversorgung
   Heimbeatmung, Sauerstoff etc.
   PEGversorgung
   Inkontinenzhilfsmittel
   Stomaversorgung
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Hausbesuch nötig!

Entlassung nach Hause

Hausbesuchsprotokoll wird an Sanitätshaus übergeben

Sanitätshaus führt Hausbesuch durch

Verordnung der nötigen häuslichen Hilfsmittel
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Entlassdatum steht fest

Sanitätshaus informiert PatientInnen / Angehörige

Lieferung der Hilfsmittel

Einweisung in die Bedienung gemäß MPG
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So Schön so gut in der Schön Klinik Bad Aibling

Konfliktfelder tun sich auf
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Die Hilfsmittelversorgung soll medizinisch 
notwendig, ausreichend, zweckmäßig 
und wirtschaftlich sein (SGB V §92). 



Hilfsmittelversorgung heute



Zukunft der Hilfsmittelversorgung



Dank dem Firmengründer



Vielen  D a n k fü r  die A u fm er ksa m keit !



- die/meine/unsere Krankenkasse zahlt das schon
- wir haben jetzt 30 Jahre in die Kasse einbezahlt und dann das
- für meine/n Angehörigen ist das Beste gerade gut genug
- warum bekommt der Zimmernachbar das und mein Mann nicht

- Genehmigung um des lieben Friedens willens
- Erpressung von behandelnden Ärzten, Krankenkassen und MdKs
- Vorwurf der Überversorgung
- Notwendige Hilfsmittel werden nicht oder nur zögerlich genehmigt
- In Frage stellen der Notwendigkeit von Hilfsmitteln
- Ablehnung individuell angefertigter Hilfsmittel

- niedrige Fallpauschalen
- anbieten inkompletter Hilfsmittel
- teures Nachrüsten
- mindere Qualität
- hohe Folgekosten
- Wiedereinsatz fraglich

So Schön so gut in der Schön Klinik Bad Aibling

Konfliktfelder tun sich auf
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